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Die Verjährungsfrist des Anspruchs au f Stellung einer B au ­
handwerkersicherung nach § 648a A bs. 1 Satz 1 B G B  i.d.F. 
v o m 23. O k to b e r2008 [je tz t§ 6 5 0 f A bs. 1 Satz 1 B G B ] beginnt 
nicht v or dem Verlangen des U nternehm ers nach Sicherheit.. 257

a) Sow eit § 4 (1) Buchst, c) A R B  2016 der Klägerin die B e­
stim m ung des so  genannten verstoßabhängigen Versiche­
rungsfalles auch von den gegnerischen Tatsachenbehaup- 
rungen im A usgangsstreit abhängig macht, benachteiligt die 
Klausel den Versicherungsnehm er entgegen Treu und G la u ­
ben unangem essen (§ 307 A bs. I Satz 1 B G B )
b) Z ur W irksam keit eines Leistungsausschlusses in R echts­
schutzversicherungsbedingungen für Ausgangsstreitigkeiten 
über die A usübun g von W iderrufs- oder W iderspruchsrech­
ten bei vor Beginn des Versicherungsschutzes abgeschlosse­
nen D arlehens- oder Versicherungsverträgen.
c) D ie  Verpflichtung eines Versicherers, die betroffenen Ver­
sicherungsnehm er über die U nw irksam keit einer Klausel se i­
ner Allgem einen Versicherungsbedingungen zu inform ieren, 
kann auf § 8 A bs. 1 U W G  gestützt w erden, weil der Verstoß 
einer Klausel gegen § 307 B G B  zugleich einen Verstoß gegen 
eine M arktverhaltensregelung im Sinne von § 3a U W G  dar­
stellt. Insow eit sind die Vorschriften über die K ontrolle A ll­
gem einer Geschäftsbedingungen gemäß § 1 U K laG  und des 
Lauterkeitsrechts nebeneinander anw endbar................................ 266

D er Antragsgegner kann in einem M ahnverfahren schon vor 
Erlass des Vollstreckungsbescheids durch einseitige Erklärung 
gegenüber dem A m tsgericht (M ahngericht) auf den R echtsbe­
helf des E inspruchs w irksam  verzichten........................................  293

a) D ie  A uslegung eines vor A bschluss des G esellschaftsver­
trags von den G ründern eingegangenen Rechtsgeschäfts kann 
ergeben, dass ausschließlich die erst zu gründende, noch nicht 
existierende G m b H  berechtigt und verpflichtet werden soll.
In diesem  Fall ist regelmäßig davon auszugehen, dass die 
W irksam keit des Rechtsgeschäfts unter der aufschiebenden 
Bedingung der Entstehung der G m b H  steht. Ein solches 
Rechtsgeschäft ist nach § 177 B G B  genehm igungsbedürftig.
b) D ie Vertretungsm acht des Vorstands einer Stiftung ist ge­
mäß § 26 A bs. 1 Satz 2 i.V.m. § 86 Satz 1 B G B  um fassend und 
unbeschränkt, sow eit sie nicht nach § 26 A bs. 1 Satz 3 i.V.m.
§ 86 Satz  1 B G B  durch die Satzung beschränkt wird. E iner ge­
nerellen E inschränkung durch den Stiftungszw eck unterliegt 
sie nicht.
c) Eine die Vertretungsm acht des Stiftungsvorstands ein­
schränkende Satzungsbestim m ung w irkt gegenüber D ritten 
nur, w enn sie auch den U m fang der Beschränkung klar und 
eindeutig regelt. E iner näheren Konkretisierung des K riteri­
um s der steuerrechtlichen »G em einnützigkeit« bedarf es da­
bei grundsätzlich nicht.........................................  ...............................  299

Zu den Anforderungen an die Identitätsüberprüfung eines 
für unbekannte Erben tätigen N achlasspflegers gemäß § 12 
A bs. 1, § 13 A bs. 1 G w G ...................................................................... 317

ISBN 978-3-452-29773-0


